
�moderne Fachwerkstatt � 3x TÜV jede Woche � Inspektionen
� Service für alle Fabrikate, spezialisiert für VW und BMW
� Bremsen- und Reifenservice, Karosserie und Lackiererei

34590 Wabern · Telefon 05683 287

Vertragshändler

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

SAMSTAG — SAMSTAG
05.09.26 — 12.09.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 04.09.–12.09.

Gutschein

DEUTSCHE UND
INDISCHE KÜCHE

Speisekarte
Scan me

Markt 1 · Melsungen
Tel. 05661 9088930
Täglich geöffnet
von 11.30–14.30 Uhr
und 17.30–22.30 Uhr

Ab November ist:

JETZT SCHON FÜR DIEWeihnachtsfeier
RESERVIEREN!

:

ratskellermelsungen
pervez@hotmail.de

Ab November ist::

GGänsezeitänsezeit
GÄNSE VON MARIO ZILCH AUS KÖRLE

AM FULDABERG 1
34302 GUXHAGEN

QUARTIER

Klosterblick
SENIORENGERECHTES WOHNEN

www.quartier-klosterblick.de

13. SEPTEMBER
11 – 16 UHR

TAG DER

OFFENEN TUR
..

50%
JETZT
WUNSCH-
WOHNUNG
SICHERN!VERMIETET

BEREITS

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20 30 Uh
n

gg hl n
tags ab

sonntags abtags ab20.30 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

Genießen Sie ab sofort

AmWochenende bittenwir umReservierung.

frische
Pfifferlinge in
verschiedenen
Variationen
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Melsungen –Wer die Stadtkir-
che sonstnurzumWeihnachts-
gottesdienst so voll erlebt,
wenn Lichter undWeihnachts-
baum den Raum prägen, be-
kam an diesemAbend ein ganz
anderesBildgeboten:Rund500
Besucher füllten das Gottes-
haus bis auf den letzten Sitz-
platz. Statt Tannengrün be-
stimmten Schallplatten, Plat-
tencover und Erinnerungsstü-
cke an Udo Jürgens die
Dekoration. Viele Mitglieder
desVorbereitungsteamstrugen
eine rote Rose im Knopfloch –
ganz so, wie es der Sänger bei
seinenAuftrittentat.
Unter dem Leitgedanken

„Heute beginnt der Rest deines
Lebens“ verbandderAbendgot-
tesdienst bekannte Lieder mit
Fragen nach Hoffnung, Neuan-
fang und Vertrauen. Bezirks-
kantorin Kornelia Kupski leite-
te den Projektchor vom Flügel
aus. Die Liedauswahl führte
von der Hoffnung nach dunk-
len Zeiten in „Immer wieder
geht die Sonne auf“ über Auf-
bruch und Lebensfreude in
„Mit 66 Jahren“ bis zur Sehn-
sucht nach Freiheit in „Ich war
nochniemals inNewYork“.Vie-
le Besucher kannten die Texte
auswendig und sangen kräftig
mit.

PfarrerHubertus Spill, der als
GastvonderSt.Crucis-Kirchein
Bad Sooden-Allendorf nach
Melsungen gekommen war,
griff in seiner Predigt die Brü-
chigkeit des Lebens auf. Fami-
lie, Arbeit, Gesundheit und Be-
ziehungen ließen sich nie voll-
ständig kontrollieren. Auch
Udo Jürgens habe bis ins hohe
Alter auf der Bühne gestanden
und seine letzte Tournee „Mit-
ten im Leben“ genannt – weni-
ge Wochen später ist er uner-
wartet gestorben. Gerade darin
liege eine Erfahrung, die viele
Menschen teilten: Das Leben

lasse sich gestalten, aber nicht
festhalten.
Spill deutete die Lieder des-

halb als Ermutigung. Hoffnung
bedeute nicht, dass alle Proble-
me verschwänden, sondern
dass niemand allein bleiben
müsse. „Heutebeginnt derRest
unseres Lebens“, sagte er –
nicht, weil plötzlich alles ein-
fach werde, sondern weil Gott
mitgehe.
Dass ausgerechnet Udo Jür-

gens imMittelpunkt eines Got-
tesdienstes stand, ist nicht
selbstverständlich. Der Sänger
war bereits mit 28 Jahren aus

der Kirche ausgetreten und be-
zeichnete sich selbst als Athe-
isten.
Für Gunther Lamparter vom

Vorbereitungsteam ist das je-
doch kein Widerspruch. Ge-
sucht hat das Team nach The-
menundTexten, dieMenschen
berühren und ihnen in einer
Zeit vieler schlechterNachrich-
ten Mut und Zuversicht geben.
Udo Jürgens habe in seinen Lie-
dern immerwieder vomAlltag,
von menschlichem Scheitern,
vonHoffnung und vomNeuan-
fang erzählt. Auch wenn der
Sänger Atheist gewesen sei, sei-

en seine Texte „zutiefst
ethisch“, sagte Lamparter. Im
Kontext eines Gottesdienstes
ließen sich diese Gedanken
weiterführen und um die Per-
spektive des Glaubens ergän-
zen.
Dass ein solcher Gottesdienst

auch Menschen erreicht, die
sonst nur selten eine Kirche be-
suchen, sieht Lamparter vom
zwölfköpfigen Vorbereitungs-
team als Stärke des Formats.
DieSchwelleseibewusstniedri-
ger gesetzt.Willkommen seien
evangelische und katholische
Christen ebenso wie Men-

schen, die noch unsicher seien,
ob es Gott gebe. Kirche bestehe
nicht nur aus den „Schwarz-
brotgottesdiensten“ am Sonn-
tagmorgen, sondern könne
sehrvielfältig sein.
Zum Schluss trat das Team in

weißenBademäntelnauf –eine
weitereAnspielungaufUdoJür-
gens. Dann fragte Spill, was am
Ende immer komme, „aber bit-
te mit …“. Aus der voll besetz-
ten Kirche kamen prompt ein-
stimmige die Rufe: „Sahne!“
Der Pfarrer setzte den Schluss-
punkt: „AberbittemitSegen.“

pkl

Mit weißem Bademantel und roter Rose
500 Besucher beim Udo-Jürgens-Abendgottesdienst – Sänger selbst war bekennender Atheist

Ungewöhnliches Kirchenambiente: Beim Udo-Jürgens-Gottesdienst sang der Projektchor unter der Leitung von Bezirkskan-
torin Kornelia Kupski. FOTOS: ALEXANDER KLEMENT

Pfarrer Hubertus Spill von der
St. Crucis Erlebnis Kirche in
Bad Sooden-Allendorf.
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Wabern – Die Kulturwoche in
WabernstehtfüreinebunteMi-
schung aus regional und über-
regional bekannten Künstlern.
Bei der zwölften Auflage kön-
nen sichBesucher aufGitarren-
kunst, Kabarett, Comedy, Mu-
sik-Abende, den10. Tag der Lite-
ratur, eine After-Work-Party, ei-
ne Grusel-Lesung sowie einen
Mitmach-Kindernachmittag
freuen. Der Kartenvorverkauf
für die Kulturwoche, die von
FreitagbisSonntag,30.Oktober
bis8.November, stattfindet,be-
gann am Dienstag, 1. Septem-
ber.
Die überregionalen Höhe-

punkte sind die Auftritte von
Kabarettistin Patrizia Moresco
aus Berlin, die bereits ihr 40-
jähriges Bühnenjubiläum fei-
ert, sowie von Bodo Bach aus
Frankfurt, dermit dem „Gutes-
ten aus den letzten 20 Jahren“
zu Gast sein wird. Viele Men-
schen hätten eine Erinnerung
oder einenOhrwurm, beimGe-
danken an seine Spaßanrufe
mitdemIntro„Ichhätt‘dagern
mal ein Problem“, sagt Alexan-
dra Vogt-Schulz von der Ge-
meinde Wabern. Einen beson-
deren Abend gestalten Anna

und Nellie Thalbach, Tochter
undEnkelin vonTV-Star Katha-
rina Thalbach: Gruselig und
düster wird es mit „Horrorsto-
riesderbesonderenArt“.
Die Revival-Band „We rock

Queen“ spielt Hits der legendä-
ren Rockband „Queen“. „Ich
hoffe, sie rocken die Mehr-
zweckhalle“, sagt Vogt-Schulz.
Die Revival-Band und Bodo
Bach treten dort auf, alle ande-
ren Veranstaltungen finden im
Kulturraum im Bahnhof Wa-
bernstatt.
Die Kulturwoche endet wie

immer mit einem Angebot für
Kinder. Herr Müller mit seiner
Gitarre und mit Band „bietet
Musik fürdieganzeFamilie“, so
Vogt-Schulz. Zum zehnten Mal
ist der Tag der Literatur Teil der
Kulturwoche. Ebenfalls fester
Bestandteil ist inzwischen die
After-Work-Party, dieses Mal
mit der Band „Rockmachine“
ausKassel.
Alle zwei Jahre sind „Die Sim-

merings“ aus Felsberg dabei. In
diesem Jahr hat sie der Ge-
schichts- und Kulturkreis zu
dem stets von ihm gestalteten
Eröffnungsabend eingeladen.
„Die Simmerings“ verbinden

Literatur mit Musik. Die Künst-
ler schlüpfen in verschiedene
Rollen – und bürsten Dinge
auchmalgegendenStrich, sagt
SandraBürger.DennderAbend

steht unter demMotto „Die an-
dereSeite“.
Der Geschichts- und Kultur-

kreis gestaltet die Kulturwoche
noch auf andere Art mit: Er ist
an allenAbenden zuständig für
die Verpflegung der Gäste. Je
nach Anzahl der Besucher sei
dies eine große logistische Her-
ausforderung. „Rund 40 Mit-
gliederkonntenwir 2025mobi-
lisieren, mitanzupacken. Wir
hoffen, dass uns das wieder ge-
lingt“, sagt Helmut Henning-

hausen.
AuchdasBüro fürFrauenund

Chancengleichheit des
Schwalm-Eder-Kreises gestaltet
wiedereinenAbend.DiesesMal
zusammenmitRebekkaFrank,
wie die Frauenbeauftragte des
Schwalm-Eder-Kreises, Bärbel
Spohr, berichtet. Mit ihrem
jüngsten Buch „Spiegelland“
hatdieAutorinausNiedenstein
einen „echten Pageturner“ ge-
schrieben, so Spohr. Inhaltlich
geht es um den Mut, als Frau

das Leben entgegen aller Wi-
derstände indieeigenenHände
zu nehmen. Das gelingt Frank
laut Spohr „ohne erhobenen
Zeigefinger“.
VeranstalterderKulturwoche

sinddieGemeindeWabern,der
Geschichts- und Kulturkreis
Wabern, das Büro für Frauen
und Chancengleichheit des
Schwalm-Eder-Kreises und der
LiteraturkreisWabern.
Bürgermeister Claus Stein-

metz sagt, dass Kultur ein we-
sentlicher Faktor für die Le-
bensqualität in Wabern sei.
Nach dem Ende der Harlekina-
de, für die Wabern einst über
die Region Nordhessen hinaus
bekannt war, habe sich die Ge-
meinde mit der Kulturwoche
neu erfunden. Alexandra Vogt-
Schulz betont: „Wirwollen ver-
schiedeneGenresanbieten,um
unterschiedliche Zielgruppen
zuerreichen.“
Insgesamt sind sie und Stein-

metz mit der Entwicklung der
Kulturwoche sehr zufrieden.
„Die Mischung macht es“, sagt
Steinmetz. Während die Zug-
pferde in der Mehrzweckhalle
vieleMenschenansprechensol-
len, punkteten die kleineren
Veranstaltungen im Kultur-
bahnhofmit einer tollenAtmo-
sphäre. Die meisten Karten sei-
en bislang für die Show des Ka-
barettisten Rüdiger Hoffmann
verkauft worden, der im ver-
gangenenJahrzuGastwar.
Tickets:wabern.de

CHRISTINA ZAPF

Lachen, gruseln, rocken
Vorverkauf für die 12. Waberner Kulturwoche startete am Dienstag

Sie sind Teil der Kulturwoche: hinten von links Autor Berndt Schulz aus Holzburg, von „De
Betzel-Dänzer“ Nicole Sommer, Petra Timofejew und Petra Soose, Helmut Henninghausen
vom Geschichts- und Literaturkreis Wabern, Märchenerzählerin Patricia Detroy, Samantha
Heerdt, Abteilung Jugendpflege der GemeindeWabern, Autor Ronny Hiess, Autor Michael
Meinicke, Sandra Bürger, Thomas Frankfurth undDorotheeHeimel – alle „Die Simmerings“,
undBürgermeister Claus Steinmetz. Vorne von linksAlexandraVogt-Schulz vonderGemein-
de Wabern, Anita Wahl, Literaturkreis Wabern, und Bärbel Spohr, Frauenbeauftragte des
Schwalm-Eder-Kreises. FOTO: CHRISTINA ZAPF

Wabern – Fast alle Veranstal-
tungen der Kulturwoche fin-
den im Kulturraum im Bahn-
hof Wabern, Bahnhofstraße 1,
statt. Gäste, die mit dem Auto
anreisen, müssen keinen Park-
schein lösen. Ausnahmen sind
der Auftritt von Bodo Bach und
das Konzert mit der Revival-
Band „We Rock Queen“. Beide
Veranstaltungen sind in der
Mehrzweckhalle, Reiherwald-
weg 1, angesiedelt. Es besteht
die Möglichkeit, auch den
Schulhof, Landgrafenstraße 29,
alsParkplatzzunutzen.
Freitag, 30. Oktober, 19.30

Uhr: „Die Simmerings“ präsen-
tieren das musikalisch-literari-
sche Programm „Die andere
Seite“. Das nordhessische
Künstler-Ensemble sindSandra
Bürger, Thomas Frankfurth,
Bettina Gerland, Dorothee Hei-
mel und Eckhard Huneck. Ein-
lass ist ab18.30Uhr.Ticketpreis:
18Euro.
Samstag, 31. Oktober, 19.30

Uhr: Comedy mit Bodo Bach –
„DasGutesteaus20 Jahren“.Bo-
do Bach nimmt die Gäste mit
auf eine verrückte Vergnü-
gungsreise durch seine acht
Bühnenprogramme und prä-
sentiertdasBesteaus20 Jahren.
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Ticket-
preis: 28Euro.
Sonntag,1.November:10.Tag

der Literatur von 10 bis 15 Uhr
im Kulturraum Bahnhof Wa-
bern, Bahnhofstr. 1. Der Eintritt
ist frei.
Sonntag, 1. November, 18.30

Uhr: Autorin Rebekka Frank
ausNiedenstein liest aus ihrem
jüngsten Erwachsenenroman,
„Spiegelland“. EinWerkmit ei-
ner Mischung aus Spannung,
Biografischem und traditionel-

len Rollenmustern der vergan-
genen Jahrzehnte.Einlass ist ab
17.30Uhr.Ticketpreis:18Euro.
Mittwoch, 4. November,

19.30 Uhr: Kabarettistin Patri-
zia Moresco feiert ihr 40-jähri-
ges Bühnenjubiläum und prä-
sentiert ihr Programm „Außer
Kontrolle – wer ist hier ver-
rückt?“ „Hemmungslos, provo-
kant und brüllend komisch, er-
hebt sie sich über den neuen
Zeitgeist und verortet ihre ins
AbsurdeüberzeichnetenStand-
Ups in gesellschaftskritischen
und alltäglichen Themen.“ Ein-
lass ist ab18.30Uhr.Ticketpreis:
25Euro.
Donnerstag, 5. November,

18.30Uhr:After-Work-Partymit
der Kasseler Band „Rockmachi-
ne“. Rockcover live vonhart bis
zart, vonAC/DCbisSnowPatrol
mit Rettich und Fichte (Gitar-
ren), Bamm und Bumm (Bass
und Drum) sowie amMikrofon
der Brian Jovi aus Fritzlar, Ulf
Gottschalk.Einlass istab18Uhr.
Ticketpreis: zwölfEuro.
Freitag, 6. November, 19.30

Uhr: Grusellesung mit den
Thalbachs. Anna und Nellie
Thalbach präsentieren un-
heimliche Geschichten. Mit
ihren markanten Stimmen las-
sen sie klassische Schauertexte
und überraschende Geschich-
ten lebendigwerden.Einlass ist
ab18.30 Uhr. Ticketpreis: 25 Eu-
ro.
Samstag, 7. November,19.30

Uhr: Konzert der Revival-Band
„We Rock Queen“. Losgelöst
von rein optischen Effekten
liegt der Schwerpunkt der Tri-
bute-Show auf der authenti-
schen Wiedergabe der Songs.
Musikalisch sehr nah amOrigi-
nal,aberdennochmiteinemer-

kennbar eigenen Stil. Bandmit-
glieder: Bandleader und Gitar-
rist Frank Rohles gehörte zur
Originalbesetzung des Queen-
Musicals „WeWill RockYou“ in
Köln. Einlass ist ab18.30Uhr. Ti-
cketpreis: 28Euro.
Sonntag, 8. November, 15

Uhr: Herr Müller mit Gitarre
undBand–„LiederausdemBol-
lerwagen“. Herr Müller durch-
stöbert seinen Bollerwagen
und findet zu jedem Ding den
passenden Song. Unterstüt-
zung bekommt er dabei von
den Herren Schultz und Sven-
son an Bass und Schlagzeug.
Einlass ist ab 14.15 Uhr. Ticket-
preis: Kinder fünf Euro, sieben
EuroErwachsene. ciz

Von Bodo Bach bis Queen
Veranstaltungen an zwei Standorten
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neusehland.de

Über 45-mal in und um Hessen –
auch in deiner Nähe.

69€

Komplette
Einstärkenbrille*

jetzt nur

• Komplettpreis: Fassung und Gläser
• Leichte Marken-Kunststoffgläser,
superentspiegelt und kratzgeschützt

• Neusehland Garantiepaket inklusive
*bis sph +/- 6,00 dpt, cyl 2,00 dpt
Angebot bis 02.10.2026 gültig. Nicht mit anderen Aktions- und
Komplettangeboten kombinierbar und nicht im Neusehland
Webshop. Wir behalten uns vor, die Aktion zu verlängern.

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

3 LOKALES 5. September 2026

Körle – Das 100-jährige Beste-
henderFreiwilligenFeuerwehr
Körle wurdemit einem großen
Fest rund um das Feuerwehr-
haus gefeiert. Bereits beim
Kommers am Samstagmittag
waren fast alle Plätze in der
zum Festsaal umgestalteten
Fahrzeughalle voll besetzt.
Nicht nur zahlreiche Gäste aus
der Politik und den befreunde-
ten Feuerwehren, sondern
auch von den örtlichen Verei-
nen und viele Körler waren in
die Halle gekommen.Mit einer
großen Abordnung war die
Partnerwehr aus Floh dabei.
Musikalisch umrahmt wurde
der Festakt vom Orchester des
Rot-WeißKörle.
Vereinsvorsitzender Dirk

Hupfeld, Wehrführer Andreas
Jacob und Jugendfeuerwehr-
wartin Annika Knoth-Döring
ließen die Geschichte der Kör-
lerundWagenfurtherWehr, so-
wie der Jugendfeuerwehr Kör-
le, unterlegtmit vielenBildern,
Revue passieren. Passend zum
90-jährigen Bestehen der Frei-
willigen Feuerwehr Wagen-
furth,dasauchmitgefeiertwur-
de – denn der Wagenfurther
Verein hat sich demKörler Feu-
erwehr-Förderverein angeglie-
dert –, standdie alte Spritze aus
dem Jahr 1936 neben dem Red-
nerpult. Jacob berichtete, dass
indenAnfängenderWagenfur-
ter Wehr ein umgebauter Bä-
ckerwagen zum Transport der
Geräte genutzt wurde. Ein
Schlepper zog ihn zur Ein-
satzstelle. Auf den Bildern, die
bei dem Festvortrag gezeigt
wurden,wurdedieenormeEnt-
wicklung im Feuerwehrwesen,

vonBekleidung bis Technik, er-
sichtlich.AlleFestrednerbeton-
ten aber, dass dieMenschen im
Vordergrund stehen. Sie sind
es, die täglich, rundumdieUhr
bereitstehen, um anderen aus
Not und Gefahr zu helfen und
Sachgüter zu retten. Jacob und
Hupfeldbetonten,dassdieFusi-
on der beiden Wehren auf
Wunsch der beiden Vereine
stattgefundenhatte.
BürgermeisterMarioGerhold

würdigte den enormen Zusam-
menhalt der Feuerwehrleute.
Siebewahrenseit100Jahrendie
Tradition und führen freiwillig
und selbstlos denDienst für die
Allgemeinheit aus. Dank der
guten Jugendarbeit sind die
personellenSorgenbeidenKör-
ler Feuerwehrenüberschaubar.
Mit viel Engagement sind die
Körler Feuerwehrleute unter-
wegs, um Hilfe zu leisten, dar-
auf können ihre Mitbürger
stolz sein. Gerhold sagte, dass
die Feuerwehr gut ausgestattet
ist. Die Entscheidung, das neue
Feuerwehrhaus zu bauen, sei
genau richtig gewesen. Sohabe

man die enormen Kostenstei-
gerungender vergangenen Jah-
re vermeiden können. Auch
Pfarrerin Daniela Hoff dankte
denEinsatzkräften.
Landrat Winfried Becker

überbrachte auch im Namen
der drei Landtagsabgeordneten
Leyh, Sippel und Rudolph, so-
wie Regierungspräsident Mark
Weinmeister die Glückwün-
sche zum Jubiläum. Er sagte:

„Die Feuerwehren leben von
Menschen, die ihren Dienst für
denNächsten tun, darauf kann
jedeGemeindestolz sein.“
Verbandsvorsitzender Pa-

trickMetzerwähntebesonders,
dass die Körler Wehren den
Kreisverband schon mehrmals
bei den Leistungsbewertungen
bis auf Landesebene vertreten
haben. Er überreichte die Eh-
renplakettedesVerbandeszum
100-jährigen Jubiläum. Metz
hatte auch noch eine weitere
hohe Ehrung dabei. Wehrfüh-
rer Andreas Jacob wurde für
sein jahrzehntelanges Engage-
ment, auch auf Verbandsebene
und als Ausbilder,mit der dritt-
höchsten Ehrung des Deut-
schen Feuerwehrverbandes,
dem Deutschen Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Bronze, ausge-
zeichnet. Eine weitere Ehrung
wurde Karl Goller zuteil: Er
wurde für seine langjährigen
Verdienste zum Ehrenmitglied
der Freiwilligen Feuerwehr

Körleernannt.
NachdemoffiziellenTeilzeig-

tedie Jugendfeuerwehr,was sie
während ihrer Ausbildung
schonallesgelernthat.Sie führ-
ten die Rettung einer Person
nach einem angenommenen
Verkehrsunfall mit Fahr-
zeugbrandunddasLöschendes
brennenden Autos vor. Für die
musikalische Untermalung am
Nachmittag sorgten die Feuer-
wehr-MusikantenausFloh-Seli-
genthal. Der Körler Kinderver-
ein hatte auf demHof verschie-
dene Spiele aufgebaut und die
Fahrzeuge der Körler Wehr
konntenbesichtigtwerden.
Dann gab es eine große Über-

raschung: Plötzlichwar auf der
StraßevordemFeuerwehrhaus
das Geknatter vieler Kleinmo-
torräder zu hören. Zu einem
unangekündigten Besuch ka-
men mehrere Hundert Zwei-
radfahrer mit ihren Simson-
Mopeds vorbei. Die Simson-
Freunde hatten in Vollmars-
hausenihrgroßes Jahrestreffen
undmachten eine große Rund-
fahrt.
Nach der Jubiläumsparty am

Samstagabend fand am Sonn-
tagnachmittag das Treffen der
Ehren- und Altersabteilung des
Kreisfeuerwehrverbandes Mel-
sungen statt. Beim Festaus-
klang war allerdings die Wett-
kampfmannschaft der Körler
Wehr nicht mit dabei, denn sie
nahmen, gemeinsam mit der
Jugendfeuerwehr aus Günste-
rode, am Landesentscheid, der
inRotenburgstattfand, teil.
Bei dem Treffen der Ehemali-

gen konnte Seniorensprecher
Klaus Pioro über 150 Mitglieder

der Alters- und Ehrenabteilun-
gen, aber auch viele Gäste, be-
grüßen. Sie dankten den Feuer-
wehrsenioren für ihren teilwei-
se jahrzehntelangen Dienst.
Landrat Winfried Becker und
Bürgermeister Mario Gerhold
freute es, dass es in den Feuer-
wehren über alle Altersstufen,
vondenKinder-und Jugendfeu-
erwehren, über die Einsatzab-
teilungenbis zudenAlters- und
Ehrenabteilungen, einen gro-
ßen Zusammenhalt, Freund-
schaftundKameradschaftgibt.

zot

Körler feiern mit ihrer Feuerwehr Jubiläum
Seit 100 Jahren sorgen die Brandschützer für Sicherheit in Körle – Großer Festakt mit vielen Gästen

Neues Ehrenmitglied: (von links) Veinsvorsitzender Dirk Hup-
feld, Karl Goller und Wehrführer Andreas Jacob.

Gut vorbereitet: Für die Übung der Jugendfeuerwehr gab es
viel Applaus. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Schwalm-Eder–DerSchwalm-
Eder-Kreis hat mehrere lang-
jährige Mitarbeitende für ihr
25- und 40-jähriges Dienstjubi-
läum geehrt. Landrat Winfried
Beckerdankte ihnen für ihrEn-
gagement, ihre Verlässlichkeit
und die Verbundenheitmit der
Kreisverwaltung, wie der
Schwalm-Eder-Kreismitteilt.
In einer Feierstunde sprach

Becker den Geehrten seinen
Dank aus: „25 Jahre im öffentli-
chenDienst stehen für langjäh-
rige Erfahrung, Verlässlichkeit
und großes Verantwortungsbe-
wusstsein. Über viele Jahre hin-
weg haben Sie die Arbeit der
Kreisverwaltungmit Ihrem En-
gagement und Ihrem persönli-
chen Einsatz unterstützt und
mitgeprägt.Dafürdanke ich Ih-
nenherzlich.“
Eine besondere Würdigung

galt laut LandkreisdenBeschäf-
tigten, diebereits seit 40 Jahren
im öffentlichen Dienst tätig
sind und in dieser Zeit zahlrei-
che – auch technisch rasante –
Veränderungen miterlebt und
Entwicklungen mitgeprägt ha-
ben. Auch Angelika Roth vom
Personalrat schloss sich den
Glückwünschenan.
Für ihr25-jährigesDienstjubi-

läumwurdenSylviaRang,Kers-
tin Schwab und Mathias Seitz
ausgezeichnet.
Für ihr40-jährigesDienstjubi-

läum ehrte der Kreis Sabine
Baumunk, Carmen Hucke-Eck-
hardt, Michael Kremer, Mike
Stämmler, ChristineGroth, An-
ja Stemmler und Bärbel Teige-
ler-Schütz.

wag

Kreisverwaltung
ehrt Mitarbeiter
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Besuchen Sie unseren Markt
und profitieren Sie von unserem

regionalen Sortiment.
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Spangenberg – Seit Kurzem
können sich die Kunden von
Edeka Kröninger in Spangen-
berg über ein noch schöneres
Einkaufserlebnis freuen: Die
Modernisierung des Super-
markts ist abgeschlossen und
die Arbeiten für den neuen An-
bau, der mit dem Hauptmarkt
durch einen Fassadendurch-

bruch verbunden ist, ebenso.
ImAnbaukönnen sichdieKun-
den indergemütlichenkleinen
Sitzecke der Bäckerei Pappert,
dem neuen Mieter im Edeka-
Markt,beieinemKaffeeoderei-
ner Tasse Tee und demVerzehr
leckerer Backwaren entspan-
nen.
Auf der um 400 auf 1900 Qua-

dratmeter erweiterten Ver-
kaufsfläche erwartet die Kun-
deneindeutlichgrößeres Sorti-
ment,vorallemimFrische-und
Tiefkühlbereich sowie bei Sai-
son-Ware. Gleich im Foyer lädt
jetzt eine Ananas-Schneidema-
schine dazu ein, Frische und
Vitamine gleich mundgerecht
zu genießen.Daneben ist unter
anderemdas Angebot an Prote-
in-Produkten vergrößert wor-
den. Auch an den Klimaschutz
hat Inhaber Lars Kröninger ge-
dacht. Auf dem Dach ist für
nächstes Jahr eine PV-Anlage
geplant, die den Markt mit
„grünem Strom“ versorgen
wird. Neue Tiefkühlschränke
sorgen für mehr Energieeffizi-

enz. „Die Resonanz unserer
Kundinnen und Kunden ist

durchweg sehr positiv“, freut
sichLarsKröninger. pdi

Mehr Auswahl, mehr Frische, mehr Genuss
Anbau und Modernisierung bei Edeka Kröninger sind abgeschlossen

Edeka Kröninger in Spangenberg: DieModernisierung des Su-
permarkts ist abgeschlossen FOTO: PRIVAT

Wabern – „Ich möchte Ihnen
etwas schenken.“ Julia Menzel
war völlig verblüfft, als Hans-
Peter Lüthi eines Morgens mit
diesen Worten das Autohaus
Lohr in Wabern betrat. Etwas
schenken.Einfachso.„Soetwas
gibtesheutzutagenichtmehr“,
sagtMenzel.
Als Hans-Peter Lüthi Anfang

August die Geschäftsräumedes
Autohauses betrat, hatte er ein
Modellauto bei sich, einen ro-
ten Peugeot 205 GTI im
Maßstab 1:8. Der 77-Jährige hat-

te das Fahrzeug – oder besser
gesagt mehr als 700 Einzel-
teile – für rund1000 Euro in der
Bastlerzentrale Lonthoff inGie-
ßen erworben und anschlie-
ßend über Monate zusammen-
gebaut. Er entschied sich dazu,
das hochwertige Modell dem
Peugeothändler in Wabern zu
schenken. „Es würde bei mir
nur herumstehen“, erklärt Lü-
thi. Julia und Yannick Menzel,
die das Autohaus seit 2019 füh-
ren, waren sprachlos. „Das war
eine Riesenüberraschung. Wir

waren völlig platt“, sagt Julia
Menzel.
Hans-Peter Lüthi kommt ur-

sprünglichausderSchweizund
lebt seit 2014 in Deutschland.
Nach Stationen in Rheinland-
Pfalz und Berlin wohnt er in-
zwischen in Homberg. In sei-
nemLebenhat er schoneiniges
gemacht: Er war Taxiunterneh-
mer, führte einen Reinigungs-
dienst und arbeitete in der Gas-
tronomie. InseinenBerufenha-
be er viel erlebt, erzählt er. So
reinigte seine Firma etwa das
Haus vonUS-SängerinTinaTur-
ner in Küsnacht am Zürichsee.
In der Schweiz seien jedoch ei-
nige seiner Tätigkeiten nicht
sehr angesehen gewesen. Das
habe er bisweilen auch zu spü-
ren bekommen. „Ich bin im-
mer freundlich, wenn es geht“,
sagt Lüthi. Ganz besonders
wichtig sei ihm das bei Men-
schen, die in Berufen arbeiten,
auf die herabgeblickt wird.
Wenn es ihnen also so gehtwie

ihm früher. Dabei solle doch je-
mand, der arbeitet, Wertschät-
zung erfahren, findet Lüthi.
Seit einigen Jahren ist er imRu-
hestand. Er lebe alleine, sagt er,
undhabealles,waserbenötige.

Und es mache ihm einfach
Spaß,MenscheneineFreudezu
bereiten.
In den vergangenen Jahren

habe er immermal wieder Mo-
dellautos inGießen gekauft, er-
zählt Lüthi. Sein erstes sei ein
Porsche 911 gewesen, vor etwa
vier Jahren habe er ihn erwor-
ben. Oft tüftelt er abends vor
dem Fernseher an den hochde-
taillierten Modellen. Einmal
fertiggestellt, bleiben sie selten
langebei ihm.DasModell eines

Bugatti Atlantic deponierte er
an einer Bushaltestelle in Len-
dorf – in der Hoffnung darauf,
dass jemand es mitnähme und
sich daran erfreue. Und ein
Dampflok-Modell der Marke
Haschette schenkte er einem
Pfarrer,dersichbeiderTafelen-
gagierte. Aus manch einer Ges-
te sind tiefe Verbindungen ent-
standen. Nach seiner Ankunft
inDeutschlanderwarbLüthi ei-
neParzelleaufeinemCamping-
platz in Rheinland-Pfalz, um
dort zu wohnen. Auf dem Ge-
lände arbeitete eine Reini-
gungskraft, die nicht viel ver-
diente. Lüthi unterstützte sie
immer wieder einmal finanzi-
ell. Sie sei sehr dankbar gewe-
sen, sagt er. Noch heute haben
die zwei Kontakt. Lüthi kauft
der Frau gelegentlich eine Gas-
flasche oder schenkt ihr einen
Lidl-Gutschein. Dafür kocht sie
für ihn, wenn sie sich mal wie-
dersehen.

Modellautobekommt
einenEhrenplatz

Sie freue sich jeden Tag über
das Modellauto, sagt Julia Men-
zel. In der Welt gebe es derzeit
so viel Frust, schlechte Laune
und Verbitterung. Lüthi mach-
te ihr und ihrem Ehemann ein
Geschenk, das weit über das
Materielle hinausgeht. Die Ges-
te habe sie mitten ins Herz ge-
troffen, sagt die 34-Jährige.
„Das bleibt.“ Auch Yannick
Menzel ist tief berührt von Lü-
this Geste: „Ihn schickt der
Himmel.“ Für den Peugeot 205
GTIhabendieMenzelsschonei-
nen Platz gefunden: ganz vorn,
auf der Theke. Eine passende
Vitrine aus Plexiglas wollen sie
noch bestellen. Sowird dasMo-
dellauchdieKundenerfreuen–
und sie daran erinnern, dass
Freundlichkeit manchmal
ganz unvermittelt durch die
Tür tritt.

MARIE NEBEL

Diese Geste trifft mitten ins Herz
Hans-Peter Lüthi schenkte dem Autohaus Lohr in Wabern ein hochwertiges Modellfahrzeug

” Das war eine
Riesenüberraschung.
Wir waren völlig platt.

Julia Menzel

Großzügige Geste: Hans-Peter Lüthi schenkte Julia und Yannick Menzel vom Autohaus Lohr ein hochwertiges Modellauto.
Weil es von der Geste so berührt war, hat das Ehepaar die HNA kontaktiert. FOTO: MARIE NEBEL

Schwalm-Eder – Die Gemein-
wesenarbeitBorkenunddieGe-
meindepflege des Awo-Kreis-
verbands Schwalm-Eder bieten
amDienstag, 22. September, ei-
ne Tagesfahrt zum Edersee für
Seniorenan.DerAusflugistvon
10bis17.30Uhr geplant, Abfahrt
istamParkplatzdesStadthotels
amEuropaplatz3 inBorken.
DerTeilnahmebeitragbeträgt

60 Euro und umfasst Busfahrt,
Mittagessen sowie eine Schiff-

fahrt auf dem Edersee; Geträn-
ke sind nicht im Preis enthal-
ten.BeiBedarfkannderBürger-
bus Borken für die An- und Ab-
fahrtgenutztwerden.
Eine Anmeldung ist erforder-

lich. Weitere Informationen
und Anmeldung sind bei Jutta
Schmiedl unter Tel. 0172/
2545456 oder j.schmiedl@awo-
schwalm-eder.de sowie bei Juli-
ane Wenderoth unter 0160/
98201759erhältlich.

Awo bietet Seniorenfahrt
zum Edersee



Fritzlarer Geburtshilfe öffnet ihre Türen

KreiẞsaALführuNgen,
SpanneNde voRtrÄge
und vIeLes meHr!

wickeLkurs
TeddyKlinik

ErnähRungsBeratunG
babyFotogrAFie

www.hospital-fritzlar.de

Meine heimatnahe Versorgung

13. September 2026
10 – 16 Uhr

+

ICh geH zur
HOspi-babyParty
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Fritzlar – „Wo bekomme ich
mein Baby?“ Diese Frage stellt
sich jede Schwangere. Viele
wollen ein entspanntesUmfeld
mit festen Bezugspersonen un-
ter der Geburt, Sicherheit und
dass das KindnachMöglichkeit
auf natürlichem Weg auf die
Weltkommt.
Die Geburtshilfe am Hospital

zum Heiligen Geist in Fritzlar
realisiert diese Ziele mit einem
stabilen Team von Mitarbei-
tern, die auf jahrzehntelange
Erfahrung zurückgreifen kön-
nen und ihre Leidenschaft für
eine sichereund familienorien-
tierte Geburtshilfe mit Begeis-
terungausleben.
Die Klinik fürGeburtshilfe ist

nicht nur für ihre persönliche
Atmosphäreunddasumfassen-
de Angebot an moderner Aus-
stattung und medizinischer
Versorgung bekannt, sondern
auch fürdiegeringeRateanGe-
burtsverletzungen und Kaiser-
schnitten, die deutlich unter
dem deutschlandweiten
Durchschnitt liegt.
Frauen erleben ihre Geburt

hier in ruhiger Atmosphäre bei
maximalerSicherheit abder37.
Schwangerschaftswoche. Die
Hebammen und Frauenärzte
betreuendieFrauenindividuell
und fürsorglich ingemütlichen
undmodernen Kreißsälen. Zur
Schmerztherapie stehen ver-
schiedenste Möglichkeiten zur
Verfügung, wie beispielsweise
Akupunktur, Lachgas oder PDA
und vieles mehr, aus denen die

Frauen in Absprache mit der
Hebamme und dem Arzt wäh-
lenkönnen.
Auf der gemütlichen Wo-

chenstationwerden die Frauen
je nach ihrem individuellen Be-
darf zum Beispiel beim Stillen,
Wickeln oder bei der Grund-
pflege durch erfahrene Kinder-
krankenschwestern und Heb-
ammen unterstützt und be-
treut. Von Rooming-in bis zur

Überwachung im Säuglings-
zimmer haben die Mamas ver-
schiedene Möglichkeiten und
können auch mal eine kleine
Pause einlegen, um vielleicht
etwasSchlafzubekommen.
Unter dem Motto „Sanft und

Sicher“ haben über Jahrzehnte
abertausende Kinder am Fritz-
larerKrankenhausdasLichtder
Welt erblickt. Oft sind es ganze
Generationen einer Familie,
die hier geboren wurden. Mit
rund650Geburtenpro Jahrbie-
tet das Hospital zum Heiligen
Geist einewichtige geburtshilf-
liche Versorgung in Nordhes-
sen.
Save the date: Am Sonntag,

13. September, von 10 – 16 Uhr
lädt das Hospital zum Heiligen
Geist zur jährlichen Hospi-Ba-
bypartyein.DannöffnetdieGe-
burtshilfewiederihreTürenfür
alle Interessierten, mit span-
nenden Vorträgen, Kreißsaal-
führungen, Wickelkurs, Baby-
fotografieundvielemmehr.
Hospital zum Heiligen Geist,

AmHospital 6,34560 Fritzlar
www.hospital-fritzlar.de nh

Sanfte und sichere Geburt in Fritzlar
Am13. September lädt das Hospital zum Heiligen Geist zur jährlichen Hospi-Babyparty ein

Dr. Bertram Stitz, Chefarzt Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, und das Team der Frauenklinik sorgen dafür, dass
Sie eineGeburt beimaximaler Sicherheit in ruhigerund fami-
liärer Atmosphäre erleben. FOTO: HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST

Hombergshausen – Das Paar
direkt vor der Bühne scheint
für einenMoment die rund 100
anderen Menschen um sich
herum zu vergessen. Die bei-
den drehen sich im Walzer-
schritt, schauen sich dabei an
und versuchen, gemeinsam
den Takt zu halten. Um die bei-
den herum machen immer
mehr Besucher mit. Manche
tanzen tatsächlich Walzer, an-
dere wippen oder schaukeln
einfach imRhythmus. Der Takt
des Liedes ist allerdings nicht
immer leicht zu finden. Das
hält die Besucher jedoch nicht
davonab,weiterzutanzen.
Dass auf einem Festival ge-

tanzt wird, ist eigentlich nichts
Besonderes. An diesem Sams-
tagnachmittag entsteht jedoch
etwas anderes: Die Besucher
tanzen nicht nur zur Musik,
sondern miteinander. Für die-

sen besonderen Moment sorgt
die Band „Fruchtiger Beige-
schmack“. Einen fruchtigen
Beigeschmack gab es auf dem
Musikschutzgebiet in diesem
Jahr nämlich nicht nur am
Crêpes-Stand.
DieserMomentundvielewei-

teremachendas kleine Festival
in Hombergshausen so beson-
ders. Die musikalische Vielfalt
zieht jedes Jahr Besucher an,
die sich auf die Künstler und
das Gemeinschaftsgefühl auf
dem Grünhof freuen. Ein Ort
ohne Sexismus oder Rassismus
– wie es auf einem Schild am
Eingang steht. Am Freitag
musste das Programm wegen
einesheftigenUnwettersunter-
brochen werden. Selbst der
Ausdruck „Es schüttet wie aus
Eimern“ wäre dafür noch un-
tertriebengewesen.
Kurz nach dem Regenguss

versammelten sich die Festival-
besucher wieder auf dem Platz
vorderHauptbühneundließen
sich von den Rap-Texten des 18-
jährigenKünstlers„yungpepp“
mitreißen. Viele wippten mit

den Armen im Takt der Musik.
Wenn „yung pepp“ das Mikro-
foninRichtungPublikumhielt,
reagiertedieMenge.Dasfunkti-
onierte, obwohl die Texte vie-
lenunbekanntwaren.

Auchabseits derHauptbühne
gabes einiges zuentdecken. Im
Elektrogarten wurde überwie-
gend Techno-Musik gespielt.
Die Lichter im Baum über der
Gartenbühne sorgten dabei für
ein besonderes Farbenspiel in
der Dunkelheit. Durch den
Windbewegten sich die Blätter
und ließen das Licht immer
wiederanderserscheinen.
Viel Bewegung gab es auch

am Sonntagmittag vor der
Hauptbühne. Das gute Wetter
und der freie Eintritt zogen vie-
le Menschen an und der Platz

füllte sich schnell. Die „Boom-
horns“ sorgten mit einer Mi-
schung aus Blasmusik, Gesang
und Rap dafür, dass viele Besu-
cher tanzten oder zumindest
mitwippten.
Den Schlusspunkt des Festi-

vals bildete das Antagon-Thea-
ter. Während die meisten Acts
am Wochenende vor einem
überwiegend stehenden Publi-
kumauftraten, nahmendie Zu-
schauer für die rund einstündi-
ge Vorstellung Platz. Die Sicht
war dabei je nach Sitzplatz ein-
geschränkt. Trotzdem fesselte
das Stück zahlreiche Besucher
bis zumEnde. Besonders beein-
druckend war ein Tanzmit He-
befiguren,dendieSchauspieler
auf Stelzenvorführten. Teilwei-
se rannten sie dabei über die
unebeneWiese.
Ausgerechnet das Antagon-

Theater bekam am Ende Stan-
ding Ovations. Denn bei den
meistenanderenKünstlernwä-
re das kaum aufgefallen – dort
standen die Zuschauer schließ-
lich ohnehin schon. Nach der
Vorstellungwardas anders: Für
dieTheateraufführungstanden
sie tatsächlichauf.

INGA MICHELBRINK

Viel Musik und starkes Miteinander
Das Festival Musikschutzgebiet in Hombergshausen zog Besucher aus dem ganzen Land an

Applaus für das Festival-Team, das viel Zeit und Engagement in die Organisation des Musik-
schutzgebiets auf dem Grünhof in Hombergshausen steckte. FOTOS: INGAMICHELBRINK
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-20%

1 l = 1,40 €13.99**
App15.99

Bayreuther
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Würzburger
Hofbräu Pilsner

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

11.99
-25%

Augustiner
Oktoberfest BBiieerr

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfannd,

1 l = 2,10 €

20.99
23.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

-21%

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

Heil
Saft, Nektar*

diverse Sorten,
außer Apfelsaft,
1 l -Flasche,

zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 1 79 €1 79 €11111,,,7777799999 €€€€€

1 l = 1,59 €1.59**
App

ANGEBOT

1.79

JetztJetzt !!zugreifenzugreifen
Nur für kurze Zeit.Nur für kurze Zeit.

16.99
19.99

Ayinger
Jahrhundert Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Weltenburger
Kloster Bier
Hell, Hell alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
19.49

Hofbräu
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l 1 60 €l 1 60 €l = 1,60 €

App20-fach
Punkte

18.99

15.99

9.99
-29%

Corona Extra*
Pack = 12 x 0,355 l,
zzgl. 0,96 € Pfand,
1 l = 2,35 €

0.89
-25%

Paulaner
Münchner
Hell
Original,
alkoholfrei,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,78 €

6.49
6.99

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Vigezzo
Mineralwasser
ohne Kohlensäure,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €€€

5.99
6.99

9.99
-23%

Leikeim Cola-Mix
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

ANGEBOT

1 l = 1,00 €11.99**
App13.99

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,17 €

-26%

1 l = 3,99 €3.99**
App4.99

Red Bull Original*
koffeinhaltig,
Pack = 4 x 0,25 l,
zzgl. 1,00 € Pfand,
1 l = 4,99 €

1 l = 1,98 €0.99**
App

ANGEBOT

1.29

Powerade
Sports*
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,58 €

Bundaberg
Limonade
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 3,91 €

1 l = 3,00 €0.99**
App

ANGEBOT

1.29 1.99
ANGEBOT

Absolut Vodka & Sprite
Original, Watermelon,

Bacardi mixed with
Coca-Cola
alkoholhaltiges Mischgetränk,
koffeinhaltig,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

5.99
6.99

Eckes
Kaffeelikör,
Weisser Pfirsich,
0,5 l -Flasche,
1 l = 11,98 €

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

ufBeim KaBBeeiimm KKaauuuff

!!AktionAktion

Thüngersheimer
Ravensburg
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 2,99 €

2.99
ANGEBOT

Entspricht einem Flaschenpreis
beim Kauf von 5 Flaschen von 2,49 €.

9.99
-29%

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.49

7.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

6 LOKALES

Der Kreisseniorentag für Bor-
ken,Neuental,Wabern, Jesberg
und Bad Zwesten fand am
Sonntag in der Mehrzweckhal-
le inWabern statt. Geehrt wur-
dendieÄltesten:HansWolf aus
Borken (98 Jahre) undElisabeth

ZinnausJesberg(100Jahre),Bor-
kens Bürgermeister Marcèl
Pritsch, Jürgen Kaufmann, Ers-
ter Kreisbeigeordneter, Lars
Werner, Fachbereichsleiter der
Sozialverwaltung, und Jesbergs
BürgermeisterHeikoManz. ciz

Ehrung für die Ältesten
beim Kreisseniorentag

Kreisseniorentag. am 29. August 2026 in der MZH Wabern (hin-
tere Reihe): Marcèl Pritsch, Bürgermeister von Borken, Jür-
gen Kaufmann Erster Kreisbeigeordneter, Lars Werner Fach-
bereichsleiter der Sozialverwaltung, Heiko Manz Bürger-
meister von Jesbergvordere Reihe: HansWolf aus Borken (98
Jahre), Elisabeth Zinn aus Jesberg (100 Jahre)

SCHWALM-EDER-KREIS

Melsungen / Fritzlar – Der
Kreisverband Melsungen-Fritz-
lar-Homberg der Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft
(GEW) hat sein traditionelles
Sommerfest inderGrillhütte in
Röhrenfurthgefeiert unddabei
langjährig engagierte Mitglie-
der ausgezeichnet. Bei Sonnen-
schein nahmen zahlreiche Kol-
legenandemFest teilundnutz-
ten die Gelegenheit zum Aus-
tausch bei Essen und
Getränken. ImMittelpunkt der
Veranstaltung standen die Eh-

rungen verdienter Mitglieder,
die von Mitgliedern des Kreis-
vorstands vorgenommen wur-
den. Besonders hervorgehoben
wurden Mechthild Tröbs vom
ehemaligenKreisverbandFritz-
lar sowie Herbert Rinker und
Hans-Georg Krapf vom ehema-
ligen Kreisverband Melsungen
für ihre langjährige ehrenamt-
liche Tätigkeit. Alle Geehrten
erhielten Blumen, eine Urkun-
de, eine Ehrennadel und einen
Gutschein, wie der GEW-Kreis-
verbandmitteilt. dho

GEW ehrte langjährige
Mitglieder

Gewerkschaft feierte Sommerfest

Ehrungen beim Sommerfest der GEW: In der oberen Reihe von
links sindMax Alter (40 Jahre), die Vorstandsmitglieder Sabi-
ne Dubik und Martina Uecker, Heinz Meier (50 Jahre), Hans-
Georg Krapf (50 Jahre), Vorstandssprecher Bodo Hofmann-
Thomschewski und LudwigGleichmann (50 Jahre). In der un-
terenReihe sindHeinz JürgenBock (50 Jahre),Ulla Sack-Sato-
ris (25 Jahre), Herbert Rinker (50 Jahre) undMechthild Tröbs
(50 Jahre). FOTO: GEW



Frankfurter Str. 77b - 34121 Kassel

Tel.: 0561-99776496

136,00€*
pro Gramm**

Öfffffnnnnungszeiten: Mo. - Do. 10.00 - 18.00 Uhr, Freitag bis 15.00 Uhr
vorbeikommen und abkassieren.

Kostenlose
Hausbesuche bis

50km.
Sichern Sie sich

einen Termin!

Öffnungszeiten:

Mo. - Do. 10.00-18-
00 Uhr

Freitag 10.00 - 15.0
0 Uhr

AKTIONSTAG

Montag

7
September

2026

AKTIONSTAG

Dienstag

8
September

2026

AKTIONSTAG

Mittwoch

9
September

2026

AKTIONSTAG

Donnerstag

10
September

2026

AKTIONSTAG

Freitag

11
September

2026

gegenüber alten
Versorgungsamt/Höhe
Heinrich-Heine-Straße.

Hinweis:
Wir kooperieren nicht mit anderen
Goldankäufern und haben auch

keine weiteren Filialen.

Gold & Antiquitätenankauf
Frankfurter Str. 77b - 34121 Kassel - Tel.: 0561-99776496

3,50€*
pro Gramm

Ankauf von Goldmünzen und
Goldbarren

Für Pelz-
mäntel und

Jacken bis zu
8.000€

Inh.: A. Goman

Kostenlose
Hausbesuche bis

50km.
Sichern Sie sich

einen Termin!

*alle Ankäufe in Verbindung mit Gold. **Für besonderen Markenschmuck.

Die Experten sind 5 Tage vor Ort.
Kostenlose Prüf- und Schätztage. Jetzt oder Nie!

Tel.: 0561-99776496

gAlle Ankäufe in Verbindungmit Gold.

136,00€*

Pelz & Leder Große Nachhhhfrage in Osteuropa

Kostenlose
Hausbesuche bis

50km.
Sichern Sie sich

einen Termin!

Lederwaren Porzellan Schreibmaschinen Gemälde Zinn aller Art

pro Gramm**

Für Pelzmäntel & Jac
ken bis zu 8.000€*

Schätze
zu
Geld



Stellenangebote

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Homberg-Relbehausen
• Knüllwald-Ellingshausen
(Mindestalter 18 Jahre)

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Uns ist nichts zu dreckig!
Wir entrümpeln alles!

Containerdienst Tel. 0172 5602097

Autoanzeigen

60 l, 299 €, 5W30 f. LL G. Schütz Mels.

Auto-Ankäufe

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Felsberg
Gensungen

• Frielendorf
Lenderscheid

• Fritzlar
Stadt
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg

• Morschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Der vollständige Ausschreibungstext ist auf unserer

Homepage unter: www.neustadt-hessen.de einsehbar.

Stellenausschreibung
Die Stadt Neustadt (Hessen) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für das Hausmeisterteam

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Hr. Strauß sucht Vorwerkstaubsauger,
Porzellan, Gobelin, Bleikristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Militariar, Be-
stecke, Münzen uvm.☎ 0172-6774027

Landwirtschaft&Forsten

Buchen Brennholz
Ab 94 € nur bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Fichtenbrennholz ab 65 €.

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Wir sorgen
für den
NACHWUCHS

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Heimatnachrichten
Melsungen Fritzlar / Homberg
Fabian Ringleb
Melsungen/Fritzlar-Homberg
Teamleitung Verkauf

0 56 61 70 57 27
fabian.ringleb@hna.de
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Treysa – Erst waren da Millio-
nen Klicks, kreischende Fans,
goldene Schallplatten und ein
Nummer-eins-Album. Dann
kam der Bruch. Heiko und Ro-
man Lochmann beendeten
2019 auf dem Höhepunkt ihrer
Karriere das Kapitel „Die Lo-
chis“ – und tauschten die Si-
cherheit eines gigantischen
Teenie-Erfolgs gegen das Risiko
eines Neuanfangs. Heute hei-
ßen sie HE/RO. Und wer dabei
nur an zwei ehemalige You-
Tube-Stars denkt, hat einiges
verpasst.
Die inzwischen 26-jährigen

Zwillinge ausDarmstadt haben
sichfreigeschwommen:vonEr-
wartungen, vom alten Image,
vom Sound ihrer Jugend. HE/
ROistPop,RockundPost-Punk,
sinddruckvolleGitarren,große
Hooks und Texte über all das,
was passiert,wenndas Erwach-
senwerden weniger nach gera-
der Straße als nach Schleuder-
kurs aussieht. Selbstzweifel,
Aufbruch, Zerrissenheit, Hoff-
nung – ihr aktuelles Album
„Kein Grund zur Panik“ schaff-
tees imvergangenenJahr indie
TopTen.
WievielMutdieserzweiteAn-

fang gekostet hat, zeigte jüngst
auch die vielbeachtete ZDF-Do-
kumentation „Teenstar Dilem-
ma – Die Reise der Lochmann-
Zwillinge“: kein glattpolierter
Rückblick auf eine Bilderbuch-
karriere, sondern dieGeschich-
te zweier Musiker, die heraus-
findenmussten,wer sie eigent-
lich sind, wenn das Etikett ver-
schwindet, unter dem
Millionen sie kannten. Auf der
Bühne allerdingswird nicht ge-
hadert. Da wird gespielt. „Ein
HE/RO Konzert lebt aus dem

Mix von Energie, Emotionen
bis hin zur vollen Ekstase!“, sa-
gen Heiko und Roman. Ge-
meinsam mit ihrer Band wol-
len sie bei den Hephata-Festta-
gen genau das tun, worum es
ihnen heute geht: „Wir treten
die Tür ein und versuchen uns
mitten insHerzzuspielen.“
Dass an diesem Abend auch

Phil Schaller auf der Bühne
steht,machtdieGeschichtebei-
nahe rund. Der 19-Jährige aus
Unshausen stand bereits mit 14
im Finale von The Voice Kids,
hat inzwischen in den legendä-
ren Abbey Road Studios aufge-
nommen und längst seinen ei-
genen Sound gefunden. Seine
Songs erzählen von Träumen,
Umwegen und dem Erwach-
senwerden – ehrlich, emotio-
nal und ohne Pop-Glasur. Für
HE/RO, die selbst als Coaches
bei The Voice Kids junge Talen-
tebegleitethaben, istdieBegeg-
nung etwas Besonderes: „Das
ist soooo cool! Da schließt sich
derKreis.“Unddannistdanoch

Patrick Heidenreich aus
Schwalmstadt. Ein Sänger, der
sich ebenfalls neu erfunden
hat: weg vom Schlager, hin zu
emotionalem Pop, der nichts
versteckt. Heidenreich singt
über Krisen, über Aufstehen
und Weitermachen, über Ver-
letzlichkeit als Stärke – mit ei-
ner Stimme und einer Bühnen-
präsenz, die nicht auf Distanz
gehen, sondern Nähe schaffen.
Drei Acts, drei Geschichten
vom Aufbrechen und Neu-An-
fangen. Und ein Abend, der
ziemlichwenignachgewöhnli-
chem Festtagskonzert klingt.
Da treffen Menschen aufeinan-
der, die wissen, dass ein Neu-
start manchmal lauter sein
muss als alles, was vorher war.
DassWege nicht immer gerade
verlaufen müssen, um genau
dorthinzu führen,womanhin-
gehört – unddas passt ziemlich
gutzuHephata.
Tickets: hephata.de/festta-

ge sowie unter Telefon 06691/
18-1316.

HE/RO bei den
Hephata-Festtagen
Vom Teenie-Phänomen zur erwachsenen Band

Vom Teenie-Phänomen zum eigenen Sound:Heiko und Roman
Lochmann kommen als HE/RO zu den Hephata-Festtagen.

FOTO: VERANSTALTER

Treysa – Bevor HE/RO am Don-
nerstag, 10. September, bei den
Hephata-Festtagen überneh-
men, gehört die Bühne zwei
KünstlernausNordhessen: Phil
Schaller und Patrick Heiden-
reich. Zwei Sänger, zwei sehr
unterschiedliche Wege – und
zwei Geschichten darüber, wie
viel passieren kann,wennman
sich traut, den eigenen Sound
zusuchen.
Der eine stand mit 14 schon

im Finale von „The Voice Kids“,
der andere musste erst einiges
hinter sich lassen, bevor seine
Musikwirklichnach ihmselbst
klang. Phil Schaller undPatrick
Heidenreich kommen aus der
Region. Doch wer bei „Sup-
portacts“ anmusikalischesVor-
programm zum Überbrücken
denkt, dürfte bei den Hephata-
Festtagen ziemlich schnell ei-
nes Besseren belehrt werden.
Denn beide bringen längst ihre
eigenenGeschichtenmit.
Phil Schaller aus Unshausen

ist gerade einmal 19 Jahre alt –
und hat trotzdem schon Statio-
nen erreicht, von denen viele
Musiker ein Leben lang träu-
men. Als Teenager stand er im
Finale von The Voice Kids, spä-
ter nahm er in den legendären
Londoner Abbey Road Studios
auf, spielte auf großen Festival-
bühnenundbaute sich daheim
seineigenesStudio.
Dort entsteht Pop, der jung

klingt, ohne beliebig zu sein.
Songs über Aufbruch, Zweifel,
Fernweh und dieses seltsame
Dazwischen, wenn man längst
kein Kind mehr ist, aber noch
lange nicht weiß, wo man am
Ende landet. Schaller schreibt,
produziert und arbeitet mit ei-
ner Entschlossenheit, die sei-

nemAlter fast ein bisschen vor-
aus ist. Seine erste EP „Weck
mich nicht auf“ wurde zum
nächsten Schritt auf einem
Weg, der längst nicht mehr
nach einem kurzen Casting-
Momentaussieht.
Dass er nun ausgerechnet vor

HE/RO spielt, hat zudem eine
schönePointe: AuchHeikound
Roman Lochmann kennen The
Voice Kids aus nächster Nähe.
Über Schallers Auftritt freuen
sie sich entsprechend deutlich:
„Das ist soooo cool! Da schließt
sichderKreis.“
Bei Patrick Heidenreich führt

der Weg in eine andere Rich-
tung. Der Schwalmstädter Sän-
ger hat sich jüngstmusikalisch
neuerfunden.Schlagerwarein-
mal. Heute singt Heidenreich
emotionalen Pop – direkter,
persönlicher, verletzlicher.
Und er versteckt die Brüche
nicht.
In seinen Konzerten spricht

er über Krisen, Therapie, Zwei-
fel und darüber, sich Hilfe zu

holen, wenn es allein nicht
mehr geht. Dann folgen Songs
über Aufstehen undWeiterma-
chen, über Verlust und Hoff-
nung. Keine künstliche Schwe-
re, kein ausgestelltes Drama.
Vielmehr diese seltene Form
von Nähe, die entsteht, wenn
einer auf der Bühne nicht ver-
sucht, größer zu wirken, als er
ist. Genau darin liegt Heiden-
reichs Stärke. Er singt nicht
über Gefühle, als wären sie De-
koration.Er lässt siezu.
So treffen bei den Hephata-

Festtagen schon vor dem
Hauptact zwei Künstler aufein-
ander, die unterschiedlicher
kaum sein könnten – und doch
erstaunlich viel verbindet.
Schaller steht für den jungen
Traum,der immergrößerwird.
Heidenreich fürdenMut, einen
eingeschlagenenWegnochein-
mal zu verlassenundneuanzu-
fangen.UnddannkommenHE/
RO. Doch bis dahin dürfte
längst klar sein: Dieser Abend
beginnt nicht erst mit dem
Hauptact. nh

Support: Schaller und
Heidenreich

Zwei aus der Region, die nach großer Bühne klingen

Musik mit Ecken, Brüchen und
viel Gefühl: Patrick Heiden-
reich steht für einen Pop-
Sound, der Nähe statt Hoch-
glanz sucht.

Große Bühne,große Pläne:Phil
Schaller aus Unshausen
bringt jungen, ehrlichen Pop
zu den Hephata-Festtagen.

FOTOS: VERANSTALTER
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STADTPORTRÄT FELSBERG

Die Felsburg ist nicht nur das
weithin sichtbare Wahrzei-
chender Stadt Felsberg.Die auf
einem 200Meter hohen Basalt-
kegel errichtete Burgruine, die
um 1060 erstmals urkundlich
erwähnt wurde und damit zu
den ältesten ihrer Art in
Deutschland zählt, ist immer
mehr zu einem Besucherma-
gneten geworden. Selbst Neu-
gierige aus dem Ausland ma-
chen dorthin mal einen Abste-
cher, ohne den Fußmarsch die
Höhe hinauf zu dem imposan-
ten Bauwerk, das dem Land
Hessen gehört, zu scheuen. Zu
verdanken ist diese gute Reso-
nanz vor allem der ehrenamtli-
chen Arbeit des bereits 1885 ge-
gründeten Burgvereins. Er
pflegt und hegt das Wahrzei-
chen Felsbergs und sorgt dafür,
dass die Felsburg weiterhin ein
attraktives Ausflugsziel ist und
einOrt fürallerleiEvents.
Seit neuestem kannman von

denHöhenderBurgruine sogar
einen Blick auf das Edertal in
Richtung Gensungen werfen,
ohne den beschwerlichen Fuß-
marsch hinauf zur Felsburg ab-

solvieren zumüssen. Der Burg-
verein hat auf dem Turm eine
Webcamangebracht, derenBil-
der im Internet abgerufen wer-
den können. „Wenn die Web-
cam gut funktioniert, werden
wir wahrscheinlich noch eine
zweiteKamerainandererBlick-
richtung installieren“, kündigt
Wolfgang Knaust, zweiter Vor-
sitzender des Burgvereins, an.
Mit seinen „Bordmitteln“ tut
der Verein alles, um den Erhalt
unddiePflegederBurgruinezu
sichern. So habeman jüngst ei-
nen teuren Mähroboter ange-
schafft, der den Grasschnitt an
denSteilhängenerleichtert, be-
richtetKnaust.Größere Investi-
tionen gehen allerdings über
die finanzielleKraftdesVereins
hinaus.Er sorgtaberdafür,dass
die Landesverwaltung Staatli-
che Schlösser und Gärten zeit-
nah über Reparaturbedarf in-
formiertwird.Aktuell stehedie
Erneuerung von defekten

Scheinwerfern, die die Ruine
anstrahlen, und die Sanierung
der Elektrik an, sagt Knaust.
Das Land Hessen begutachten
zunächst durch Experten, wie
dringlichdie Investition ist.
An den Sonntagnachmitta-

gen ist die Burgruine für jeder-
mann zugänglich. Mitglieder

des Burgvereins übernehmen
die Aufsicht und erklären im
Rahmen von Führungen (auf
Anfrage) Besuchern die Ge-
schichte der Burg. „Viele sind
dannsobegeistert,dasssiegern
für unseren Arbeitskreis spen-
den“, erzählt Knaust. Daneben
bietet der Verein in Kooperati-

onmitderStadtFelsburgseitet-
wa15 Jahren zwischenMai und
September romantische Hoch-
zeiten im Burgkeller der Ruine
an. Den feierlichen, musikali-
schen Rahmen für diese Trau-
ungen organisieren die Ehren-
amtlichen des Vereins, inklusi-
ve Sektempfang und dem Auf-

fliegen von Tauben. Der
Burgverein sucht weitere akti-
ve Mitstreiter, um auch in Zu-
kunft die Pflege der Burgruine
auf gleichem Niveau gewähr-
leisten zu können. Es seien
auch ältere Interessenten will-
kommen, die sich noch fit ge-
nugfühlen, sagtKnaust.
Felsburg, regelmäßig geöff-

net von Ostern bis Ende Okto-
ber an Sonn- und Feiertagen
von13bis17Uhr.
burgverein-felsberg.de pdi

Wahrzeichen mit Fernblick aufs Edertal
Dank des Burgvereins glänzt die Felsburg als Besuchermagnet

Beliebter Ausflugsort im Edertal:Die Felsburg thront hoch über der Stadt Felsberg. Der rund
500 Mitglieder zählende Burgverein kümmert sich um Pflege und Erhalt der Burgruine.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

HS IMMOBILIENVERWALTUNG
Vernouilletalle 4, 34587 Felsberg

IMMOBILIENVERWALTUNG
GRUNDSTÜCKSSERVICE
GEBÄUDESERVICE

0176 . 702 510 40
info@hs-immobilienverwaltung.com
www.hs-immobilienverwaltung.com Steinweg 33 · 34587 Felsberg · Telefon 05662 6913

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!sWir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Bürokraft (m/w/d)

in Teilzeit gesucht

Ihre Bewerbung senden Sie
bitte an:

ebeling office GmbH | Sven Ebelin
Mittelhöfer Straße 11-13 | 34587 Felsberg
oder per Mail an: bewerbung@ebeling-office.de

ng
berg

Fritzlar – Der Sommer ist noch
nicht ganz vorbei, damacht die
Kulturscheune schon Lust auf
Herbst. Die neue Saison lässt
sich musikalisch kaum auf ei-
nenNennerbringen:gemeinsa-
mes Singen, Kino, Western,
Swing, Rockdisco, Chansons,
russisch geprägte Weltmusik,
FolkundSinger-Songwriter ste-
hen im September und Okto-
ber auf dem Programm. Auffäl-
lig: Die ersten Wochen setzen
nicht auf vorsichtiges Warm-
laufen, sondernaufTempo.

Den Auftakt macht am Mitt-
woch, 9. September, um 19 Uhr
das 27. Kollektive Singen (Ein-
lass 18 Uhr, Tickets ab 8 Euro).
Bekannte Hits, Gassenhauer
und aktuelle Lieder, begleitet
von einer Band – und ein Publi-
kum, das ausdrücklich mitsin-
gen soll. EineVeranstaltung für
Menschen, die behaupten, sie
könnten nicht singen, und für
alleanderen.
AmFreitag,11. September,um

20 Uhr folgt das Scheunenkino
(Einlass19Uhr,Eintritt frei).Der

besondere Filmabend setzt auf
Atmosphäre, Gemeinschaft
und ein Kinoerlebnis jenseits
desüblichenKinosaals.
Ein Saloon mitten in Fritzlar:

AmSamstag,12.September,um
20 Uhr bringt Dr. Bontempi‘s
Snake Oil Company Western
Swing und Hillbilly Stomp in
die Kulturscheune (Einlass 19
Uhr, Tickets ab 20Euro). Fiddle,
Steelgitarre, Kontrabass,
Schlagzeug, E-Gitarre und
mehrstimmiger Gesang sorgen
füreinenSoundzwischenTanz-
boden und Saloon. „Keine mu-
sealeVorführung, sonderneine
ziemlich lebendige Zeitreise“,
sagt Thomas Abram vom Vor-
standderKulturscheune.
Am Samstag, 19. September,

um 20 Uhr darf beim Kollekti-
ven Tanzen, der Rockdisco mit
DJWalterMayer (Einlass19Uhr,
Tickets ab 8 Euro), die Tanzflä-
che getestet werden. Abrams
Begründung: „Wir müssen uns
mehrbewegen.“
Und am Sonntag, 20. Septem-

ber, um 18 Uhr wird es ruhiger.
Stefan Eichner widmet sich in
„Reinhard Mey 2.0“ dem gro-
ßen deutschen Liedermacher
(Einlass17Uhr,Tickets ab20Eu-
ro). Nur Gitarre, Stimme und
Lieder aus mehr als vier Jahr-
zehnten. Eichner imitiert Mey
nicht, sondern interpretiert
dessen Werk als persönliche
Hommage – mit ausdrückli-
cher Erlaubnis des Originals,
wieAbramberichtet.

Besonders interessant dürfte
Freitag, 25. September,werden.
Um 20 Uhr gastiert Exprompt
mit „Der blaue Ballon“ in Fritz-
lar (Einlass19Uhr, Tickets ab 20
Euro). Balalaika,DomraundBa-
yan tragen Klezmer, Gypsy-
Swing, Polka, Filmmusik und
traditionelle Melodien.
„Exprompt ist ein Ensemble
mit russischem kulturellem
Hintergrund. Gerade deshalb
bekommt der Abend in der ge-
genwärtigen politischen Situa-
tion eine zusätzliche Ebene“,
sagt Abram. Die Musik selbst
solldabeinichtaufPolitik redu-
ziertwerden.
Am Samstag, 26. September,

um 20 Uhr folgt mit Tidemore

einKontrastprogramm(Einlass
19 Uhr, Tickets ab 20 Euro). Die
Brüder Matthias und Andreas
Pietsch präsentieren ihr viertes
Album „Transitions“: akusti-
sche Musik, eingängige Songs
und zweistimmiger Gesang.
„Ihre Musik bewegt sich zwi-
schen Melancholie und Hoff-
nung – große Gefühle, aller-
dings ohne großes Pathos“, be-
schreibtAbramdenAbend.
Auch Anfang Oktober bleibt

die Kulturscheune internatio-
nal. Broom Bezzums treten am
Sonntag, 4.Oktober, um20Uhr
auf (Einlass19Uhr,Ticketsab20
Euro). Geige, Mandola, Gitarre,
Perkussion und Northumbrian
Small Pipes treffen auf zwei-

stimmigen Gesang und den ty-
pisch britischen Humor von
Mark Bloomer und Andrew Ca-
die.
Am Donnerstag, 8. Oktober,

um19Uhrwirdeskanadisch:Li-
sa MacIsaac, Sarah MacDougall
und Catherine MacLellan ste-
hen gemeinsam auf der Bühne
(Einlass18Uhr,Ticketsab25Eu-
ro). MacIsaac, früher Teil des
Duos Madison Violet, bringt
gleich zwei renommierte Sin-
ger-Songwriterinnen mit nach
Europa. „Die drei präsentieren
eigene Sets und treten auch ge-
meinsam auf“, gibt Abram ei-
nenVorgeschmack.
Und dann wird es richtig

schmutzig – zumindest musi-
kalisch: Dirty Cello gastiert am
Samstag, 10. Oktober, um 20
Uhr (Einlass 19 Uhr, Tickets ab
24 Euro). Die amerikanische
CellistinRebeccaRoudmanver-
bindet Bluegrass, Gypsy, Blues
und Rock. „Ihr Cello klingt da-
bei nicht unbedingt so, wie
man es von einem Cello erwar-
tenwürde“, sagtAbram.
Damit zeigt die neue Saison

schon in ihren erstenWochen,
was die Kulturscheune aus-
macht:Hierwirdwedereinein-
zelnes Genre bedient noch aus-
schließlich auf bekannte Na-
men gesetzt. Es geht um Musi-
ker, die etwas Eigenes
mitbringen – und um Abende,
die sich nicht ohne Weiteres
durch einen Streamingdienst
ersetzen lassen. MAJA YÜCE

Kulturscheune startet mit Tempo durch
Musik, Kino und Tanz: Die neue Saison bringt viel Abwechslung nach Fritzlar

MitWestern Swing und Hillbilly Stomp bringen Dr. Bontempi’s
Snake Oil Companyden Sound von Saloon und Tanzboden in
die Kulturscheune.

Rebecca Roudman alias Dirty Cello verbindet Bluegrass,
Gypsy, Blues und Rock mit dem Klang ihres Cellos.
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DANKESCHÖN

Sie bringen`s!
Ein großes Dankeschön an alle unsere treuen
ZustellerInnen und Zusteller zum
Internationalen Tag des Zeitungszustellers.

Ohne Sie würden im Briefkasten viele gute
Seiten fehlen. Ob Sonnenschein, Regen oder
Schnee – Sie sind bei jeder Witterung
unterwegs und sorgen dafür, dass die Zeitung
zuverlässig bei allen Leserinnen und Lesern
ankommt.

Wir suchen noch
Verstärkung.
Sie sind gerne eigenverantwortlich unterwegs,
arbeiten zuverlässig und suchen einen sicheren
Nebenverdienst an der frischen Luft?
Dann werden Sie Teil
unseres Zustellerteams!
Jetzt bewerben:

die-zusteller.de


